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Drucksache 7/4443 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der Orientierungs- 
preise für die in Anhang I Abschnitte A und C der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
auf geführten Fischereierzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 1976 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1182/75“), insbesondere auf Artikel 8 Abs. 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 8 Abs. 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2142/70 ist für jedes der in Anhang 1 Abschnitte 
A und C genannten Verordnung aufgeführten Er- 
zeugnisse ein Orientierungspreis so festzusetzen, 
daß er zur Stabilisierung der Marktpreise beiträgt, 
ohne in der Gemeinschaft zu strukturellen Über- 
schüssen zu führen. 

Durch die Verordnungen (EWG) Nr. 3141/74®) und 
(EWG) Nr. 1183/75^) sind die Orientierungspreise 
für die in Anhang I Abschnitte A und C der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten Fischerei- 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 118 
vom 8. Mai 1975, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 334 
vom 14. Dezember 1974, S. 1 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 118 
vom 8. Mai 1975, S. 2 


' erzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 1975 fest- 
gesetzt worden. 

Die Anwendung der eingangs genannten, in 
I Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 fest- 
gelegten Kriterien führt zu höheren als den während 
I des laufenden Fisch Wirtschaftsjahres geltenden 
Preisen. Da einige Angaben über die Preisentwick- 
lung nicht bei jedem Fischereierzeugnis mit genau 
festgelegten Handelseigenschaften verfügbar sind, 

I erscheint es angebracht, für die meisten Erzeugnisse 
1 das Verhältnis zwischen den gewogenen mittleren 
I Marktpreisen, die bei der vorausgegangenen Fest- 
setzung der Orientierungspreise für die betreffenden 
Erzeugnisse festgesetzt wurden, und den entspre- 
chenden jetzt festgestellten Marktpreisen zu be- 
rücksichtigen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 

Artikel 1 

Die bis zum 31. Dezember 1976 geltenden Orien- 
tierungspreise für die Erzeugnisse des Anhangs I 
Abschnitte A und C der Verordnung (EWG) Nr. 
2142/70 und die Erzeugnisse, auf welche sich diese 
Preise beziehen, sind im Anhang festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 9. Dezember 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Fi 47/45: 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 26. November 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozial aus Schusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Anhang 


i 

Art 


Handelseigenschaften 

Orientierungs- 




preis 


Frischeklasse 

Größe 

Aufmachung 

(in RE/t) 

1. Heringe 

A 

1 

ganz 

220 

2. Sardinen „Clupea 





pilchardus 





Walbaum" : 





a) Atlantik 

Extra 

2 

ganz 

471 

b) Mittelmeer 

Extra 

2 

ganz 

254 

3. Rotbarsche, Gold- 





barsche oder 





Tiefenbarsche 





(Sebastes marinus) 

A 

2 

ganz 

478 

4. Kabeljau 

B 

2 

ausgenommen, m. Kopf 1 



oder 


1 

1 521 


A 

3 

ausgenommen, m. Kopf J 


5. Köhler 

B 

2 

ausgenommen, m. Kopf | 

1 


oder 



306 


A 

3 

ausgenommen, m. Kopf j 

( 

6. Schellfisch 

A 

2 

ganz | 



oder 



i 399 


B 

3 

ausgenommen, m. Kopf J 

1 

7. Merlan 

A 

2 

ausgenommen, m. Kopf 

426 

8. Makrelen 

Extra 

2 

ganz ] 



oder 


1 

[ 221 


A 

2 

ganz, in Originalkisten J 

1 

9. Sardellen 

Extra 

2 

ganz 

419 

10. Schollen 

A 

3 

ausgenommen, m. Kopf 

522 

11. Seehecht 

A 

2 

ausgenommen, m. Kopf 

1150 

12. Garnelen der 





Gattung Crangon 

A 

1 

nur in Wasser gekocht 

1166 


1) Frischeklassen, Größen und Aufmachung wurden gemäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 festgelegt. 
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Finanzbogen 


J Haushaltsposten: Artikel 711 (Interventionen Fisch) 

2 Bezeichnung des Vorhabens: Vorschlag einer Ratsverordnung zur Festsetzung des Orientierungs- 

preises für die in Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 auf- 
geführten Fischereierzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 1976. 

3. Juristische Grundlage: Artikel 13, § 5 der V.O. 2142/70 

4. Ziele des Vorhabens: Festsetzung der Orientierungspreise für die in Anhang II aufgeführ- 

ten Erzeugnisse. 

5.0 Ausgaben x v r . Laufendes Kommendes 

ir sc a tsja r j Haushaltsjahr ( ) I Haushaltsjahr ( ) 

zu Lasten des Gemein- 
schaftshaushalts ^) 0 0 

zu Lasten nationaler 

Verwaltungen — — 

zu Lasten anderer 

nationaler Sektoren — — 


5.1 Vorausschau: Jahr Jahr Jahr 

Die Maßnahme gilt bis zum 31. Dezember 1976. 

5.2 Berechnungsmethode: 


6.1 Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffenden Kapitel vorhandene Mittel 

Ja Nein 

6.2 Finanzierung ist möglich durch Übertragung von Kapitel zu Kapitel im laufenden Haushalt 

Ja Nein 

6.3 Notwendigkeit eines Naditragshaushalts 

Ja Nein 

6.4 Erforderliche Mittel sind in die zukünftigen Haushalte einzusetzen 


2) Aufgrund der Erfahrungen in der Vergangenheit entstehen durch die Maßnahme keine Ausgaben. Die Preis- 
erhöhung wird keine Auswirkungen auf die Ausgaben haben. 


Anhang zum Dokument . . 
Datum: 4. November 1975 
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Begründung 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Fischereierzeug- 
nisse bestimmt, daß für jedes in Anhang II dieser 
Verordnung genannte Erzeugnis ein Orientierungs- 
preis festgesetzt wird und daß dieser Preis für ein 
Erzeugnis mit genau festgelegten Handelseigen- 
schaften auf der Grundlage des Durchschnitts der 
Preise festzusetzten ist, die während der letzten drei 
Fisch Wirtschaftsjahre vor der Festsetzung dieses 
Preises auf den repräsentativen Großhandelsmärk- 
ten oder in den repräsentativen Häfen für einen 
erheblichen Teil der Gemeinschaftsproduktion fest- 
gestellt wurden. 

Die Preisentwicklung für diese Erzeugnisse ist durch 
einen starken Anstieg gekennzeichnet (mit Aus- 
nahme für Seebrassen). Sie führt zu einer Preis- 
erhöhung von 10 bis 30 v. H. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der Orientierungs- 
preise für die in Anhang ii der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten 
Fischereierzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 1976 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
11 82/75 -), insbesondere auf Artikel 13 Abs. 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 13 Abs. 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2142/70 wird alljährlich für jedes in Anhang II 
der genannten Verordnung aufgeführte Erzeugnis 
oder jede Gruppe solcher Erzeugnisse ein Orien- 
tierungspreis festgesetzt. 

Die Orientierungspreise für die in Anhang II der 
Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten Fische- 
reierzeugnisse sind für das Fischwirtschaftsjahr 1975 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 118 
vom 8. Mai 1975, S. 1 


durch die Verordnung (EWG) Nr. 3142/75^) fest- 
gesetzt worden. 

Die derzeit verfügbaren Preisangaben führen bei 
den betreffenden Erzeugnissen, mit Ausnahme für 
Seebrassen, zu höheren Orientierungspreisen als im 
vorhergegangenen Fischwirtschaftsjahr — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die bis zum 31. Dezember 1976 geltenden Orien- 
tierungspreise für die Erzeugnisse in Anhang II der 
Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 und die Erzeugnisse, 
auf die sich diese Preise beziehen, sind im Anhang 
festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 334 
vom 14. Dezember 1974, S. 3 


Anhang 


Orientierungs- 

Erzeugnisgruppe Handelseigenschaften preis 

' ' (in RE/t) 


Sardinen 

gefroren, in Losen oder in Original- 
verpackung einheitlichen Inhalts 

315 

Seebrassen der Art Dentex dentex und 
der Pagellusarten 

gefroren, in Losen oder in Original- 
verpackung einheitlichen Inhalts 

692 

Kalmare (Loligoarten, Ommastrephes 
sagittatus, Todarodes sagittatus, Illex 
coindetti) 

gefroren, in Originalverpackung einheit- 
lichen Inhalts 

1375 

Tintenfische der Arten Sepia officinalis, 
Rossia macrosoma, Sepiola rondeleti 

gefroren, in Originalverpackung einheit- 
lichen Inhalts 

870 

Kraken der Octopusarten 

gefroren, in Originalverpackung einheit- 
lichen Inhalts 

680 
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Finanzbogen 


Anhang zum Dokument 


Datum: 4. November 1975 


1. Haushaltsposten: 


Artikel 711 (Interventionen Fisch) 


2. Bezeichnung des Vorhabens: Vorschlag einer Ratsverordnung zur Festsetzung der Interventions- 

preise für frische oder gekühlte Sardinen und Sardellen für das Fisch- 
wirtschaftsjahr 1976. 

3. Juristische Grundlage: Artikel 8, § 4 der V.O. 2142/70 


4. Ziele des Vorhabens: 


Festsetzung der Interventionspreise für das Fischwirtschaftsjahr 1976. 


5.0 Ausgaben 


Wirtschaftsjahr 


Laufendes 
Haushaltsjahr ( 


Kommendes 

) Haushaltsjahr ( ) 


zu Lasten des Gemein- 
schaftshaushalts 20 000 RE 20 000 RE 

zu Lasten nationaler 

Verwaltungen — — 

zu Lasten anderer 

nationaler Sektoren — — 


5.1 Vorausschau: Jahr Jahr Jahr 

Diese Maßnahme gilt für das Jahr 1976. 

« 

5.2 Berechnungsmethode: Unter Berücksichtigung der Erhöhung der Interventionspreise für 

diese Erzeugnisse können die finanziellen Auswirkungen auf unge- 
fähr 20 000 RE geschätzt werden ^). 


6.1 Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffenden Kapitel vorhandene Mittel 

Ja Nein 


6.2 Finanzierung ist möglich durch Übertragung von Kapitel zu Kapitel im laufenden Haushalt 


6.3 Notwendigkeit eines Nachtragshaushalts 

Ja Nein 

6.4. Erforderliche Mittel sind in die zukünftigen Haushalte einzusetzen 

Ja Nein 


1) Seit Anwendung der Interventionspreise hat es niemals Ankauf von Sardinen und Sardellen gegeben. 
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Begründung 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse 
bestimmt, daß für frische oder gekühlte Sardinen 
und Sardellen ein Interventionspreis festgesetzt 
wird und daß dieser Interventionspreis nach Maß- 
gabe der besonderen Merkmale der Erzeugung so- 
wie der Märkte für die einzelnen Erzeugnisse auf 
einer Höhe festzusetzen ist, die zwischen 35 und 
45 V. H. der Orientierungspreise liegt. 

Ziel dieser Verordnung ist die Festsetzung dieser 
Interventionspreise gemäß der Verordnung (EWG) 
Nr. 2142/70. 

Der vorliegende Vorschlag steht im Einklang mit 
der Erklärung des Rates zu dem Niveau dieser 
Preise: „Der Rat ersucht die Kommission, bei der 
Vorlage des Vorschlags über die Interventionspreise 
zu berücksichtigen, daß diese Preise zweckmäßiger- 
weise nahe an der oberen Grenze der in Artikel 8 
Abs. 3 angegebenen Preisschere liegen sollten." 
(Vgl. R/2129/70 (AGRI 691) vom 20. Oktober 1970.) 


# 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der Interventions- 
preise für frische oder gekühite Sardinen und Sardeiien für das Fisch wirtschafts- 
jahr1976 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr, 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1 182/75 -), insbesondere auf Artikel 8 Abs. 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 8 Abs. 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2142/70 sind für frische oder gekühlte Sardinen 
und Sardellen Interventionspreise so festzusetzen, 
daß sie zur Stabilisierung der Marktpreise beitragen, 
ohne in der Gemeinschaft zu strukturellen Über- 
schüssen zu führen. 

Gemäß Artikel 8 Abs. 3 der gleichen Verordnung 
ist der Interventionspreis nach Maßgabe der jedem 
Erzeugnis eigenen Produktions- und Markteigen- 

g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

‘-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 118 
vom 8. Mai 1975, S. 1 


schäften auf einer Höhe festzusetzen, die zwischen 
35 V. H. und 45 v. H. des Orientierungspreises liegt. 

Die Orientierungspreise für die in Anhang I Ab- 
schnitte A und C der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
aufgeführten Fischereierzeugnisse sind für das Fisch- 
wirtschaftsjahr 1976 durch die Verordnung (EWG) 
. . . g festgesetzt worden. 

Angesichts des gegenwärtigen Standes der Infor- 
mationen über die Marktlage bei den betreffenden 
Erzeugnissen und in Ermangelung von Erfahrungen 
mit dem öffentlichen Ankauf dieser Erzeugnisse 
empfiehlt es sich, die Interventionspreise so festzu- 
setzen, daß der Markt weitestgehend gestützt 
wird — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die bis zum 31. Dezember 1976 geltenden Interven- 
tionspreise für frische oder gekühlte Sardinen und 
Sardellen und die Erzeugnisse, auf die sich diese 
Preise beziehen, werden wie folgt festgesetzt: 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom , S. ... 




Handelseigenschaften 

l 

Interventions- 

Art 

Frischklasse 

Größe 

Aufmachung 

preis 
(in RE/t) 

Sardinen: 





a) Atlantik 

Extra 

2 

ganz 

212 

b) Mittelmeer 

Extra 

2 

ganz 

114 

Sardellen 

Extra 

2 

ganz 

186 


9 Frischeklassen, Größe und Aufmachung wurden gemäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 festgelegt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Finanzbogen 


Anhang zum Dokument . . . . 


Datum: 4. November 1975 


1. Haushaltsposten: Artikel 71 1 (Interventionen Fisch) 

2. Bezeichnung des Vorhabens: Vorschlag einer Ratsverordnung zur Festsetzung des gemeinschaft- 

lichen Produktionspreises für Thunfische, die für die Konserven- 
industrie bestimmt sind, für das Fischwirtschaftsjahr 1976. 

3. Juristische Grundlage: Artikel 15, § 5 der V.O. 2142/70 

4. Ziele des Vorhabens: Festsetzung des gemeinschaftlichen Produktionspreises für Thun- 

fische, die für die Konservenindustrie bestimmt sind. 

5.0 Ausgaben Laufendes Kommendes 

Wirtschaftsjahr Haushaltsjahr ( ) Haushaltsjahr ( ) 


ZU Lasten des Gemein- 
schaftshaushalts 0, 5-0,6 Mio RE 0, 5-0,6 Mio RE 

ZU Lasten nationaler 

Verwaltungen — — 

zu Lasten anderer 

nationaler Sektoren — — 


5.1 Vorausschau: Jahr Jahr Jahr 

Die Maßnahme gilt für 1976. 

5.2 Berechnungsmethode: Schätzung der Auswirkung der Preiserhöhung basiert auf 10 000 t. 

6.1 Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffenden Kapitel vorhandene Mittel 

Ja Nein 

6.2 Finanzierung ist möglich durch Übertragung von Kapitel zu Kapitel im laufenden Haushalt 

Ja Nein 

6.3 Notwendigkeit eines Naditragshaushalts 

Ja Nein 

6.4 Erforderliche Mittel sind in die zukünftigen Haushalte einzusetzen 


Anmerkungen: 
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Begründung 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Fischereierzeug- 
nisse bestimmt, daß für Thunfische für die Konser- 
venindustrie ein gemeinschaftlicher Produktions- 
preis gilt und daß dieser Preis für ein Erzeugnis mit 
genau festgelegten Handelseigenschaften aufgrund 
des Durchschnitts der Preise festgesetzt wird, die 
während der letzten drei Fischwirtschaftsjahre von 
der Festsetzung dieses Preises auf den repräsenta- 
tiven Großhandelsmärkten oder in den repräsenta- 
tiven Häfen für einen erheblichen Teil der Gemein- 
schaftsproduktion festgestellt wurden. 

Aus der Untersuchung der Lage auf den einzelnen 
Märkten geht hervor, daß die Preise für dieses Er- 
zeugnis seit der letzten Festsetzung des gemein- 
schaftlichen Produktionspreises im Jahre 1975 so ge- 
stiegen sind, daß eine Erhöhung des gemeinschaft- 
lichen Produktionspreises gerechtfertigt ist. 

Diese Verordnung hat zum Ziel, den gemeinschaft- 
lichen Produktionspreis für das Jahr 1976 gemäß der 
Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 festzusetzen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung des gemeinschaft- 
lichen Produktionspreises für Thunfische, die für die Konservenindustrie bestimmt 
sind, für das Fischwirtschaftsjahr 1976 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1182/75 2), insbesondere auf Artikel 15 Abs. 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 15 Abs. 4 der Verordnung (EWG) Nr. 
2142/70 sieht vor, daß für Thunfische, die für die 
Konservenindustrie bestimmt sind, ein gemeinschaft- 
licher Produktionspreis festgesetzt wird. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 118 
vom 8. Mai 1975, S. 1 


Der gemeinschaftliche Produktionspreis für Thun- 
fische, die für die Konservenindustrie bestimmt sind, 
ist für das Fischwirtschaftsjahr 1975 durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 3143/74 3) festgesetzt worden. 

Da sich der Durchschnitt der Preise, die im Laufe 
der letzten drei Fischwirtschaftsjahre gemäß Artikel 
15 Abs. 4 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 fest- 
gestellt worden sind, erhöht hat, empfiehlt es sich, 
für das Fischwirtschaftsjahr 1976 einen neuen Preis 
festzusetzen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der bis zum 31. Dezember 1976 geltende gemein- 
schaftliche Produktionspreis für Thunfische, die für 
die Konservenindustrie bestimmt sind, und das Er- 
zeugnis, auf das sich dieser Preis bezieht, werden 
wie folgt festgesetzt: 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 334 
vom 14. Dezember 1974, S. 5 


Erzeugnis 


Handelseigenschaften 


Gemeinschaftlicher 
Produktionspreis 
(in RE/t) 


Gelbflossen thun 


ganz, mit einem Stückgewicht von 
nicht mehr als 10 kg 


710 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


12 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/4443 


Begründung 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1182/75 des Rates 
vom 5. Mai 1975 sind die Seehechte in den Anhang I 
Abschnitt A der Verordnung (EWG) Nr, 2142/70 auf- 
genommen worden. Um die Anwendung der Ver- 
marktungsnormen für alle im Anhang I Abschnitt A 
der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 zu ermöglichen, 
wird vorgeschlagen, die Seehechte in die Verord- 
nung (EWG) Nr. 2455/70 zur Festlegung von ge- 
meinsamen Vermarktungsnormen für bestimmte 
frische oder gekühlte Fische aufzunehmen. 
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Drucksache 7/4443 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Ergänzung der Verordnung (EWG) 
Nr. 2455/70 zur Festlegung von gemeinsamen Vermarktungsnormen für bestimmte 
frische oder gekühlte Fische 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse'), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1 182/75 -), insbesondere auf Artikel 2 Abs. 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 sieht die 
Möglichkeit vor, gemeinsame Vermarktungsnormen 
festzulegen; die Anwendung dieser Normen ist ge- 
eignet, zur Verbesserung der Qualität der vermark- 
teten Fische und damit zur Erleichterung ihres Ab- 
satzes beizutragen. Diese Normen wurden für die in 
Anhang I Buchstabe A der gleichen Verordnung in 
ihrer ursprünglichen Fassung aufgeführten Erzeug- 
nisse durch die Verordnung (EWG) Nr.' 2455/70 des 
Rates vom 30. November 1970 zur Festlegung von 
gemeinsamen Vermarktungsnormen für bestimmte 
frische oder gekühlte Fische^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1082/71 ^), fest- 
gelegt. 

Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5. 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 118 
vom 8. Mai 1975, S. 1. 

'h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 264 
vom 5. Dezember 1970, S. 1. 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 116 
vom 9« Mni 1971 S. 10 


Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1182/75 wurde 
Anhang I Buchstabe A der Verordnung (EWG) Nr. 
2142/70 durch die Aufnahme der Seehechte ergänzt. 
Folglich ist es angezeigt, für diese Fischart Ver- 
marktungsnormen festzusetzen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2455/70 wird 
durch folgende Fischart ergänzt: 

„Seehecht (Merluccius spp.)" 

Artikel 2 

Anhang B der Verordnung (EWG) Nr. 2455/70 wird 
durch das Größenschema für Seehechte ergänzt: 


Seehecht 

kg/Fisch 


Größe 

1 

über 1,2 

Größe 

2 

0,6 bis 1,2 

Größe 

3 

0,250 bis weniger als 0,6 

Größe 

4 

weniger als 0,250 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt un^i^+'^lhpir in ipdpm Mitaliedstaat. 
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